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I . November .

^ Ertt begehet die Kirch unser heilige Mutter
die feyerliche Gedächtnuß aller Heiligen

GOttes / welche / obwohlen sie auch vorhin
Pilger und Fremdling auffErden waren / seynd
sie doch anjctzo Burger und Haußgenossem
GOttes / Erben deß Himmels / Miterben Chm
sti . Deren Fest-Tag nemblichen wird gehalten/
die den Kelch deß HErrn getruncken / und im
Blut deß Lams seynd Freunde GOttes wor-
den / das ist / durch JEsum den Gecreutzigten/
welcher ist der Heilige aller Heiligen / in welchem
allein unser Leben ist / unser Hryl / und Erlö ,
sung / welcher unsern Todt durch seinem Todt
zersiöhret / und uns durch seine Ausserstehung
das Leben erworben hat . Lehrne heut / well
chen Weeg die Heilige gewandlet / und sihe /
damit du nicht von selben irr gehest. Eins von
beeden ist nothwendig : entweder wirst du mit
den Heiligen ewig im Himmelseyn / oder in der
Höllen unter den Verdamten .

AlleHeilige GOttes ! opfferet GOtt für mich
alle euere Verdienste / euer Gebett / Blut / Le /
den/ und Todt . Ich verehre euch alle und jeg¬
liche / damit ihr alle meine Beschützerund Für¬
sprecher seyet am Ende . Und du fürnehmlich
s - O gütigste Jungfrau/rc . lol . 2 .

Dieses zu erlangen/so bald ich erwachen wer¬
de / will ich mich deß gecreutzigten JEsu an¬
dächtig erinnern / welcher der König ist / und
die Cron aller Heiligen . Das
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^Das Blut Christi machet / daß die Göttliche

Dildnuß in uns herfür leuchte. 8 . erlöst .
Frage : Wie pflegte man zur selben Zeit de«

Leichnam eines Verblichenen zu besorgen ? Ant -
wort : Erstlich verschlossen sie dem Verstorben
neu die Augen -

2 . November .

^ Eut haltet die H . Catholische Kirch die heb
lige und heilsame Gedächmuß deren Ver -

storbenen Christglaubigen / die uns Vorgängen
seynd mit dem Zeichen deß Glaubens / und ru »
hen im Schlaff deß Frideus . Für sie wird heut
aller Orthen gebettet / für ihre Erlösung wer¬
den viele Seufftzer nach den Himmel geschicket /
und in den Kirchen das Göttliche Opffer ver¬
richtet/ damit JEsus der Welt - Heyland sie
von den Banden ihrer Sünden entledige / vor
deren Heyl er am Stammen deß H . Creutzes
sein kostbares Blut vergossen . Steige heut hin¬
ab in das Fegfeuer / und sihe / was schwäre
Peynen allda die Seelen wegen einige unserem
Unheil nach sehr ringen Ursachenleyden .

O ihr heilige von GOtt erwählte Seelen / die
ihr noch nicht für euere Sünden ge-mg gethan /
ick wünsche / damit JEsus euch von den Ban¬
den euerer Sünden erledige / u» d nachdem ec
euch durch sei « kostbares Blut von aller Macke!
wird grreinjget haben / in die ewige Ruhe füh¬
le . Ihr aber kommet auch mir zu Hülss / für -
nehnrllch in der Stund niemes Todtes / und

flehet
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flehet vor mich an die Göttliche BarmherW
keit . Und du fürnehmlich « - OgütO
Jungftau/rc . toi . 2 .

Dieses zu erlangen werd ich heut / wanneS
die Umstände zulasten / für die Abgestorben«
eine H . Meß lesen oder hören / bey einem der ,
Ehre deßgecreutzigten JLsu gewidmeten Mn
oder Capellen .

Das Creutz Christi / der Schlüssel deß Para«
hevß hat uns den Himmel eröffnet . 8.

Frage : Mas geschähe folgends ? Antwort !
das untere Kinnbacken haben sie mit einer sub,
tilen an das Haupt angelegten Binden geschlch
sen / damit sie nicht offen stunde.

z . November .
e^ > Er H . Geraldus bettete eyfrig vor dem H«

Creutz / und alsogleich stige IEsus von
dem Creutz herab / und sagte / das Haupr deß
Heiligen mit der Hand sanfftiglich berührend:
Mein Sohn siärcke dich tn vem HErrn /
und rn seiner Rraffk . Geraldus wäre an¬
fänglich voll der Angst / und fienge an GOttin »
ständig um die Erkanntnuß zu lullen / wohin
diese Erscheinung ziele : Endlichen hat er eilen«
net / GOtl wolle / daß er das heilige Land /
welches Christus mit seinem Vluk geheillget /
und das Grab deß HErrn zu Jerusalem dehn
cbe . Er tratte demnach solche grosse Reyß /
obschon unter vielen Beschwärden au / und hat
selbe glücklich vollendet . Nach der Zurück-

lucht
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kunftt wurde ihm das Amt seines abgelebten
Abbtens auftgetragen / in welchem er auch den
Lauft stiner heiligsten Pilgerschafft auff Erden
glücklich geendigrt . 5sn6 . Auch du verlangst
von IEsu geliebt zu werden : und dannsch lre ,
best du ihn so wenig / und so kaltsinnig .

H Geralde ! durch deine Fürbitt geschehe /
daß auch ich ohnverweilt den Göttlichen Wil¬
len in allen erfülle. Unddu fürnehmlich r -
O gütigsteJungfrau/rc . krl . 2.

Dieses zu erlangen werd ich heut mein Gebekt
nicht anders verrichten / als mit gebogenen
Knyen vor der Bildnuß deß gecreutzigten JE -
su .

Die Beschauung deß leydenden IEsu ist der-
massmnutzlich/ daß selbe auch jenen gefruchtet /
welche ihn als Feinde angesehen . 5a1mcr .

Frage : Ob dieser Dienst auch Christo seye
erwisen worden ? Antwort : Ja/und beweh¬
ret solches eine der Heil . Brigitte beschchene
Offendahrung .

4 . November .
Er Heil Cardinal Carolus Borromcrus /

jener vollkommnister Spiegel aller Bi -
schössen / müdreichister Butter deren Armen /
und guter Seelen - Hirt / welcher seine Schaft¬
lein mit Worten und eigenen Beyspiel gcwey-
bet / gedachte an nichts össttrs / redete und pre¬
digte nichts als JEsum den Gecreutzigten .
Er befähle / daß der dritte Th ? il einer jeglichen

Pre -
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Predig Von IEsu dem Gecreutzigten handlete/U
brnebst wolte er / daß von ihme alle Freytagi » zeb
der Haupt 'Kirchrn eine Rede dem Volck fürgn des
trogen werde . Endlichen ist er in der Liebes im
Gecreutzigten gestorben . ln vira . Wie groß sm
wirst du im Himmel seyn / wann du diesem He » Di
ligen in der Liebe IEsu nachfolgest. j ba>

H . Carole ! stehe auch mir bey/der ich wegen b"
meinen Todt beängstiget bin / und setze mich in .
die Anzahl jener / die du zu GOtt geführet hast.!
Und du fürnehmlich , , O gütigste IuW
frau / rc . kol . 2 . ^

Dieses zu erlangen / wann mir heut etwas ^
zu leyden auffstosset/werd ich mich erfreuen/ ^
daß ich wenigst auffeisige Weiß dem gecreutzig/ ^ten IEsu gleichförmig werde . ^Wann demnach Christus am Creutz leydend ^
jenen zum Heyl nützlich gewesen / die ihn cren - ^
tzigend angesehen / wie viel mehr wird er das ^
Heyl deren jenigen befördern / die ihn mit Lieb
und Mttleyden betrachten Salm . ^

Frage : Wer hat Christo solchen Dienst er/ H
zeiget ? Antwort : Die seeiigste Jungfrau . M ^
soloao . LKiKet . Weilen die Mütter vorbei ' y
ten pflegten solchen Dienst ihren Söhnen zu lei/r ^
sien .

5 . November . ^ d<
k? ^ Er H . Emeritus / ein Sohn deß H . Sle / l ih

pdani Kömgs ln Ungarn / liebte JTsmli vt
und Maria « zarlisi / und vrrharrete offt gautze

Nacht«
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5achte im Gebett vor dem Gecreutzigten mit
gebogenenKnyen : Wegen stärer Betrachtung
k>eß gecreutzigten IEsu waren seine Augen fast
immerdar voll deren Lhränen . Er peynigt «
feinen Jungfrävlichen Leib mit Fasten und
Bußwercken / und gebrauchte sich keiner kost«
baren Kleydung t sondern verwendet « selb« zur
Zierde deren Altären / urkheilend / es gezieme
sich nicht / daß ein Sohn eines indischen Kö¬
nigs zärtlich gehalten / und kostbar gekleydet
werde/ wo der Sohn deß unsterblichen König -
voll der Wunden / und bloß am Creutz hanget »
AIS er von GOtt zu wissen verlangte / durch
Was er thme am mehristen gefallen wurde / hat
er/mir himmlischen Liecht umgeben / folgende
Stimme gehöret : Die Inngfravschafft rft
ein fürtrefliche Sach . Diese Haler auch mit
seiner Königlichen Braut unverletzt erhalten ,
ln vitL . Je reiner du bist / je angenehmer wirst
dem gecreutzigtenIEsu seyn .

H . Emerich bure für mich mit deinem heiligen
Natter Stephano / und Henrich deinem Heil.
Anverwandten / damit ich allzeit jenes übe was
dem gecreutzigten IEsu am mehristen gefällig .
Und du fürnehmltch - - O gütiste Jung¬
frau/rc . fo ! 2

Dieses zu erlangen werd ich alles üben / und
dem himmlischen Vatter auffopstern / oder von
ihm « erbitten / nicht anders als durch IEsum
den Gecreutzigten.

Bey annahender Sterbstund kan nichts
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nutzlichers beschehen / als daß man nach deü

'
ki?

B <y !p>i! Christi sich vollkommen dem Götliis nu
cheu Willen übergebe. ^ o . Hirzul .

Frage : Was geschähe ferners ? Antwort :
Der Leichnam deß Verstorbenen wurde gewA
schen / wiederH . Lucaserwehnet . ^ Ä . 9.

6 . November .

^ Olcntis die H . Jungfrau / als sie das Leben
^ und Leyden Christi öffrers andächtig btt
trachtete / erkennete endlichen / wie Christuswett andere Dinge / als die Welt geliebethabt/
indeme er m äusserister Armukh wolle gebohrenwerden / und bloß am Creutz sterben. Daher »
hat sie das Reich dieser Welt mit allem Pracht
großmüthigverachtet / und stakt deß ttrdischrn
sich den Göttlichen Gesponß / nemblich den gtt
creutzigtcn JEsum erwählet / von welchem sie
auch durch dreyjährige - jedoch vergebene Be¬
mühung ihrer Mutter nicht mehr hak können
abgesondert werden . In vir » Festiglich muß
man uemirchen in jenem verharren / waslöb ,
lich und heilig ist angefangen worden - Wegen
den Menschen muß man die Göttliche Anord¬
nungen nicht verlaßen .

H . Iolerttis lehre mich jenes lieben / was
wahrhafflig liebens würdig ist / und alles In¬
disch - und Zeitliches verachten / als weiches voh
nichts zu halten - Und du fürnehmlich - t
O gütigste Jungfrau/ : c. toi . 2 .

Dieses zu ellangrn werd tch mich össtersjur
Liebe
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'We undGedächtnuß deß Gecreutzigken auffs
- inuntern.

Ls kan nicht anders erfolgen als daß jener/
welcher in solcher anssrichtlg - und vollkommner
Ergebung mit einem heiirgen Verrrauen zu
GOtt auß dleser Welt hmscheydet / alsogieich
juden Hunmel gelange . ikaulei -.

Frage : Wer hat den kerb Christi abgewa -
scheu ? Antwort : Joseph und Nicodemus »
Also der H - Ckr ^ loll . und Lpixksn .

7. November .
^ Er Seel . Swiandoslaus / sonsten Swen -
^ doslaus genannt / hat sehr offt auch in
Mitte der Winters - Feit den gecreutzigterr Heyt
land mit blossen Knycn angebettet / und zu Eh «
ren deßam Creutz lange Fett schweigendenJE -
su ewiges Stillschweigen gehalten . Man sa -»
gtt / daß die BildnußdeßGecreutzigtenmitihe
me geredet / deßhalben hat er auch selben mit
solcher Inbrunst gelirber / daß er schiene nur
allein der Ursach willen gebohren zu seyn / da¬
mit er die Ehre deß gecreutzigten JEsu beför¬
derte . 88 . Wolle GOtt / daß mehrere
dergleichen zur Welt gebohren wurden .

Seel . Swendoslae / erlange mir durch deine
Fürbitt und Verdienste / damit die Liebe deß

creutzigten JEsu in nur immer zunrhme : ich
erlange nichts anders . Und du fürnehmlicy

- - O gütigste Jungfrau / ^c. 5«l . 2 .
Dieses zn erlangen werd ich mir sowohl im

Ge-
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Gebett / als im Schreibe « /und aridem Ubm <
gen ein amnürhige Bildnuß deß GecreutziM
vor Augm stelle « .

Gleichwie GOtt keiner Straff / keinem Fez/ ,
feuer unlirligeu kün / also gleichfalls nicht je« « bit
Mensch / welcher durch Gleichförmigkeit deß bei

di«

Willens / und m der Liebe mit feinem GOtk
vereiniget ist / immerdar sagend : Mein Hertz
ist bereit/O GOtt ! mein Hertz ist bereit ,

"k'bzul.
Frage : Ob nicht nebst Joseph und Nicodn

mus auch andere den H . kerb Christi gewaschen ! ge
haben ? Antworte Der H . Germanus und Mi
Meraphrasies schreiben/ daß die seeligsie JunKt
frau dre Wunden Christi mir Thranen gerein»
get habe : doch will ich nicht widersprechen/
daß auch andere solchen Leib zur Degräbnuß ' Cn
abgewaschen haben . !

8 . November . ^
b ^ Odricus der H . Einsidler pflegte unabla ^ avj

lich die Füsse deß gecreutzigten IEsu mit hxg

biü
die

noj
t» !
srni

heissen Buß -Thränen zu netzen / und mit vielt»
Eyfer um Verzeyhung seiner Sünden zu bitten!
blibe dannoch hierbey jederzeit ängstig : End!
liehen ist ihme die seeligste Mutter GOttesett
schienen / sagend : Ich dir » die Mutter JE /
fa Christi / durch mich wirst pu dey chnte
Gnav erlangen . Ec nähme demnach niit ^
innerster Zuversicht seine Zuflucht zu Mana/sPr !
und erlangte durch sie von dem gecreutzlgttkAr
JEsu alles/ was er verlanget, ln vir» . DrkiW

Sth» -
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§ohn wirb dich leichklich deiner Bikt getveße«n / wann seine heiligste Mutter für dich ihre
Fürbitteinleget.

H. Godrice / ich befehlemich deinem Schuh /
bitte für mich bey der Mutter IEsu / damit sied<8 bey ihrem Sohn meine Fürsprecherin seye.Ott

rul.
»dtt

O gütigste Jung ,Und du fürnehmlich
stau/rc. koi . 2.

Dieses zu erlangen werd ich ein Creutz oder
die Bildnuß deß Gecreutzigten am Halß hane

heil
'
ge.iö tragen / damit ich dessen GedächtnußmM mir beständiger erhalte,

inzn Fürwahr die Christliche Kirch rühmet sichin» billich in einem jeglichen Merck Christi / allein
en/ !die Ehre , so alle ihre Ehre übersteiget / ist das
liuß^ rtutz IEsu Christi . 5. e ^ i-ik.

Frage : Wohin ist jenesgestandene Blut ge«
kommen/ welches von Abwaschung deß Leibs
Christi gesamlet worden ? Antwort : Einerlaß auß jenen / die den Leib ^ bgewaschen / hat seliM >bes auftblhaltcn : welches hterauß kan abgee' "
nehmen werden / weilen Balduinus der Königlu Jerusalem ein solchesBlutin Flandern über¬
sendet hat«

9 . November .
Seel . Helena/ welche eine Lehrmeister

^ rin wäre der H . MargarethoeKöniglicheria/Mincessin in Ungarn / als sie sich in andächtigpM .M Betrachtung deß H Leydens Christi eyfri»Orr.W übte / erlangte von GOtt die sonderbareeh» ' R Guad/

e!<>>
teil!
:ndr
lctt
lE,
me
mit
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Gvad / daß sie mit denen heiligen Wundum / ^
len deß gccreutzigten IEsu gezieret wordtt>
Lrov . Dle Wunden seynd ein Kennzeichci ! «

d»r Göttlichen Liebe . Ein Vatter züchtiget )«! ^
mn Sohn/den er liebet.

Seel . Helena / O daß deine H . fünffWundiij ^
für mich zu den gecrcutzigten JEsum rujsch^ ,
und sürbitten / damit ich in der Stund meines
TodtS nicht sterbe / sondern lebe . Und du

nchmltch , , O gütigste Jungfrau/ !̂ -«
tol . 2. t

Dieses zu erlangen werd ich JEsum den

creutziglen zuweilen den Tag hindurch eine Ai
still stehend betrachten / oder einige kurtze u»^
eyftrge Act erwecken/ als gegen den eintzigE ^
Trost dieses Lebens . stjg

Eines von l' eeden ist nothwendig/entwed «!'

daß du Mit IEsu gecreutziget / oder d.aß ^ vd
Gecrevtzigkeindirseye . l-r-r.

Frage : Was folgte gebräuchlich nach Rhy
walchung deß rodten Cörpers ? Anlwolli
Die Salbung . ster

io . November .

(? ^ .En H . Marlanum hat eine gottlose
der - Rotte aller Sachen dergestalt

bet / daß rhme auch von den Kleydern
dem ^? anrel/n !chrs übrig verblieben - Uder ^
veckvhre er auch alles Vrech / zu dessen Hut "

von semew Abölen bestellet wäre . ^ In

uerung davmch deß lrydendm IEsu /
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Es hje Räuber / als sie Abends zuruck gekehret/
^ freundlich aufgenvhmeu / ihnen die Züsse gewa -

schen / alle nörhige Unterhalt nach fernen Kräss-^ ^- len gereichet / und sich gegen ihnen also gütig
iaußgeführet/ daß sie alle ihre That bereuet /^ M ia ^ emer auß ihnen den H . Glauben an »E Mnohmen. s ?. Auch wilde Thier wer ,
»den zahm . Jene / die sichen / müssen sich vorZidern Fall nicht sicher halten ; die aber / welche>/ ^ gefallen / an der Besserung nicht verzwerfften .

^ H. Mariane / deine Fürbitt beschirme mich/" I damit ich nicht bey Antrettung jener letzten und
lgefährlichen Reyß der Ewigkeit in die Hände

^
"
limer Mörder falle / die meine Seele zu raubenb'o' bichrn . Und du fürnehmlrch - , O gü -

ÖligsteJungfrau / rc . toi . 2 .
^ Dieses zu erlangen werd ich die gemahlenep ^ vder geschnitzte Bildnuffen deß Gecreutzrgten. «lMt Blumen zieren / damit selbe sticht allzeit^ ? vonDörnern unlieblich scheinen .

^ JTsus har ausser der Sladr -Pforten gelit¬ten / damit er das Volck durch sein Blut heilig¬et . liedr . i ^.
Frage : Ob jene Salbungbeschehen ftye nach

^ röffnrten Leib ? Antwort : In Egypten war «
^der Gebrauch die Leiber also zu baisanuren / bey'

H? en Juden aber beschahedie Salbung nur von

EB n . November .
Lal § ^ H ^ " inus der H . Bischoff / und Spiegel" üsitt heiligen Bischöffen / hat Christum

l R s mit
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« it jenen halben Theil deß Mantels / welche«
eremem Armen mitgerheilet / bekleydet gesehen / Ki
und folgende Stimme gehöret .- Martinusei « de
ne » angehender Christ / hat mich mit die« E
fem Rle ^ d bedecket . Britium einen seine! ve
Geistlichen / welcher sehr außgrlaffen wäre /
und seinem H - Btschoffnach dem Leben strebte/«de
hat er mit sonderbarer Gedult und SausstmElic
übertragen / sagend r wann Lhrrstus D
dam gevultethak / warum solle ich Lrij
ttum nicht leyden . Dem Teuffel/als er ihn»^
mibKöniglichen Purpur angethan erschiene ^ ^
und sich Christum zu seyn fürgabe / hat er g«! ge
antwortet : Gehe hinweg / ich kenne keß c»
nen LhsHum als den Gecreuyigten . 1° k<
Vit » . Auch der Salhan weiß sich in einen E«' B

gel deß Liechts zu verstalten . Unter dem SM tis
der Tugend betrüget er offt einen unvorsichE ge
- en .

H . Martine bitte für uns / und schütze uni ne
also durch deinen Beystand wider alle Nächst^ be

lungen der Höllen / damit uns der Feind
vermöge zu schaden / ^ rnehmlich ^ rr Stu »̂ ßs
deß Todres . Und du fürnehmlich r i L le>

gütigste Jungfrau / rc kol . 2 .
Dieses zu erlangen / wie offt ich die BiltV cr

deß Gecreutzigten in einer Kirchen / oder andtt/j in

Wartrg sihe / werd ich selbe ehrerbietig griM
und sagen : HErr JEsu / wir betten dlÄ >u

an / und benedeyen dich / der vu dvkch- 'v

dem H . Lreuy die Welt erlöset hast . ^
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lchc« Zn Betrachtung deren Peynen deß gecreu-
cht«/ Wten IEsu empfinde ich in mir einen Theil
sein derenselben / ja wegen Grösse der Liebe und
tdie« bchmertzen fühle ich ? daß ich in ihn gäntzlich
fein« verwandlet werde . ^ lpK . Xoäsiq.
>a« / Frage : Wie ist der Leib Christi gesalbet wor-
ebt </>,den ? Antwort : Nur von aussen / wie es nem-
mMlich bey den Juden üblich wäre.

A Ü2. November .
r G ^ > Er H . Didacus auß dem Orden St .Fra «-
M cisci / wäre bey annahendenHinrrirt un-
u g« gemein ftölich / und fiiehete zu JEsum den Ge-
Mtteutzigten / den er Zeit seines Lebens innigUch

r . 1° geliebet - Er begehrte / daß man ihme dessen
r En« Bildnuß darreiche / welche er folgendsmit zar-
M tister Anmuthungumfangen/ und andächtigst
M geküffet / mit grossen Andachts-Eyfer rußend r

^ süsses Holy ! G süsse Nägel ! dte rhr ei ,
! uni neu so süssen Last traget ! Hierauffüberga-
HO beer seine heilige Seel in die Hände deß Er-
nichl schaffers. In VjtL. O was grosse Freude»
tu »i seynd in dem Creutz ! welche Süßigkeit ist un-
t L

'
ler der bittern Schalen verborgen .

H . Didace erlange mir / damit ich den ge-
diM creutzjgter, JEsum jederzeit im Leben liebe / und

süsser Liebe deß allersüssesteu IEsu mein Le¬
issen/ ben durcheinen heiligen Todt schließe . Und d»
vlÄ mnehmlich - - O gütigste Jungfrau/rc .
M . syl . 2 .

Dieses zu erlangenwerd ich meine Seel dem
3» R z S«
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gecreutzrgten Heyland täglich für die CtW
meines Absterbens empfehlen-

In emsiger Betrachtung deß Leydens CW
erkenne ich nicht allein die Übermaß der Gölß
chm Liebe / mit welcher uns GOtl das W
und Leben seines emgebohrnen Cohns geschci
cket hat / sondern ich erlehrne auch dievoÜkeÄ
niste Weise jenen hinwiederum zu lieben / dir
mich sosehr geliebet- k . Vjncenr . QsrsKs .

Frage : Wer hat diese Salbung verschaff«!
Antwort : Nicodemus hat Myrrhen und M
unter einander gemengtt / ungefehr hundii
Pfund herbey gebracht , / oan . 19 . !

iz . November .
f^ Er Seel . Stanißlaus Kostka auß derTj
^ sellschafft JEsu / wäre eintzig gestissenJE
iu dem Gccrlutzrgten in allen nachzufoP
In einem an fernen Vattern übersende!!'
Schreiben waren folgende Wort : Ich bis
zwar nicht würdig etwas wegen
zn leiden / wann aber JEsus / welch«
so viel für uns gelirte » / nach seiner Ä
tigkeit mich mit solcher G,rav würdige !
könte mir nichts erwünschüchers / od«l
glückseeligers in diesemLeben bcgeg ^
Er wolle nicht auff dem Beth / sondern «uW:
Erde ligeud sterben/damit er dem amCreutz^
benden Heyland mehrer nachfolgte - Ern^
me das Crucifix in die Hände / und hieltet
Christsein andächtiges Gespräch : er sagte R



W Danckfür alle Wohlthaten / und küssete die hei¬
ligste Wunden mit zartister Andacht / biß er

W endlichen in Anruffung deren H . Nahmen JE -
iölß suundMaricesanfftigkich entschlassen . tovira .
M Auch du kanst also sterben/aber lebest wohl auch
schli also ?
M Seel . Stanißlae/ich befehle dir meine Sterbe
/ H siund/ bitte für mich / damit ich von aller Sund

befteyet / und vor aller Verjährung sicher / in
aM der Liebe deß gecreutzigten IEsu sterbe. Und
>M du fürnehmlich - , O gütigste Jungfrau /
M rc . so ! 2 .

Dieses zu erlangen / kverd ich mich alle Frey -
läge mit sonderlicher Andacht deß gecreutzigten

I IEsu erinneren .
er T, Wann du Christo Nachfolgen wilst / verspre,

che dir keine Freuden dieser Welt : er ist einen
o >B rauhen Weeg gewandket / aber hat grosse Ve¬
ntil'

lohnungversprochen . -8 .
^ ^ Frage : Was ist nachdeme mit dem H Lerb
SG', bhristj

'
beschehen ? Antwort : Er ist in Eeinwak

-lch-l «ingewicklet worden .

November .r '
>l'gel

^ 4 «
M s^ Leßbaan der H . König in Aethiopien / nach;

^ deme er durch Bcystand deß H . ErtzrEnr
gels Gabriel viel herrlicheSieg erlanget / ent -

tzjm schlosse künfftig sich selbsten zu überwinden ,
r kiat. Nacker Jerusalem demnach reyftnd / hat er sei-

teB ne Königliche Cron abgeleget / und selbe auss
e A der Erde ligend / IEsu dem König aller Kö -

R 4 nigen



-*? c Z9 - ) k4- ^nigen übergeben / welcher für uns am schmäht
'

lichen Holtz deß Creutzes gehangen ; von dar» ^mn verfügte er fich in eine Einöde/ und lebte ^ 8allda als ein Einsidler heilig unter vielen Herr!» > . .
chen Überwindungen der Höllen/ und sein« ! d't
sechsten . ln virs. Oenm grossen Gemüthern
erklecket diegantzeWelt nicht / nichts ersättigrt ^fie/waS minderals GOtt ist. l ^H . Eleßbaan / durch deine Hände schenkte ^und opffere ich mich / und alles was mein eigen k
ist / dem gecreutzigten JEsu r bitte für mich/ - Adamit der gerechteRichter mich nach diesem Le» Aden mit der Cronder Gerechtigkeit cröne - Und >

^
du fürnehmlich , - O gütigste Jungfrau / .
rc . kol . 2. ^

Dieses zu erlangen/ so bald ich erkrancke/'
werd ich mich befieissen mein Gewissen in Sit - '
cherheit zu setzen / und mich in allen meinem ^Heylandgletchförmigzu machen / welcher aiE ,dem Bethlein deß Creutzes gelitten und gestört ^den « />

Sihe zu / damit der grosse GOtt nicht ohne
Frucht seye klein worden/ damit er nicht fruchtt , .los gestorben seye / und am Creutz gehange« '
S . Lsrn. L

Frage : Warum Ware der Gebrauch die Le» .
ber zu salben ? Antwort : Es beschahe um der ' i
Ehre willen / damit die Begräbnuß desto ansel ! .
heritlicherwäke . ^

ix . W - -
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15 . rTlovembec .

rblt H - Leopold Marggraff in Oesterreich /

rrli^ jener gottseeligste Fürst liebte den gccreur

n« ! MtenJEsummitzartlsterNeigung . Damit er
l der Nachwelt ein ewiges Denckmahl seinerAn«

jqet ! ^acht gegen denselben hinterliefie / hat er uns
^

^ weit Wienn ein Closter unter dem Titul deß H .

^ ! Creutzes erbauet/und selbesmit jährlichen Rens

Ej lenbegabet . lnvits . Wer also seine Güter vers

jch/ ! schwendet / samlet sich einen ewigen Schatz im
Himmel / wo ihn weder Rost / noch die Scha¬

ll den verderben .
,u/l H . Leopold / lehre mich durch dein Beyspikll

i das H . Kreutz ehren und lieben / und jederzeit
ke/i Segen IEsu dem Gecreutzigten mich freygebjg

erzeigen / wenigstens durch vollkommne Auffs
M vpfferung meiner selbsten . Und du fürnehmr

lich r s O gütigste Jungfrau/rc . tol . 2.
! Dieses zu erlangen / werd ich das Fest der
i Erfind- und Erhöhung deß Heil . Creutzes mit

^
^ sonderlicher Andacht ehren und begehen.

^ l Seelig / und überglückseeligist jener / welcher

ea . ! Christo lebend durch alle Gedancken und

^ WerÄe sagen kan : Ich lebe im Glauben deß
l Sohns GOtles / der mich geltebet / und sich

^
' selbsten für mich hat dargegeben . 8 . ttieron .

D ! Frage : Ob nicht etwann deßwegen die Leis
! öer feynd gesolbet worden / um selbe ohnver ^

Wesen zu erhalten ? Antwort r Nein / van »

§< ^ zu diesem Ende wäre nötlng gewesen dts
Ketber zu eröffnen psccmck .

rr 5 16.
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r6 . lTsc-vember.'

§V) Eben den H . Edmundum / da er als «in
Knab annoch rn den § 6) ulen wäre / sitztrIcsulus ; er durchgienge mit ihm die Blätter /und lehrete ihn / daß er täglich vor der Nachts

Ruhe zur Abwendung deß gähen Tvdtes aujsdie Stirne schreibe : IEsus Nazareners ein Kö¬
nig der Juden - In seinem Todt <Beth sagteer unter tausend andächtigen Küssen deß Ge»
creutzigten : Mein JEsu / du bist mein Zeug /
daß ich niemahlen etwas ausser dich begehrethabe . Endlichen umfangte er das Crucifixmit innerister Andacht / benetzte selbes mit
Thranen / und Übergabeseine See ! in die heiligt
sie Seyttn - Wunden Christi - ln vita . Wohlein glückseliges Leben / welches ein solches Cm
de schliessek .

Bitte für mich H . Edmund « / damit JEsusder Gecreutztgte mich nicht durch einen / ob¬
schon vielleicht gähen / doch nicht unversehenenTobt abfordere . Und du fürnehmlich - t
O gütigste Jungfrau/rc 5ol . 2.

Dieses zu erlaßen werd ich jenes andächtige
Gebett : die SWehristt heilige mich/rc . we »
nigsten einmahl täglich zu Ehren deß gecrcutzig«
tenJEsu verrichten .

Wann du wüst / kanst täglich tausendmahl
für den HErrn sterben- 8 . Lkr ^lost.

Frage e Wohin ist nachdeme der H . Leicht
«am Christi gebracht worden ? Antwort : In
ein an dem C alvamBergnahe gelcgcnenOrlh .

r7 . N^
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, 7. November .

k^ Er H - Joseph von Aruualhia / wäre fürs
trefflich von der Andacht deß gecreutzigs

ttn JEsu : er wäre zwar gegenwärtig in der

Versamlung deren Juden / und ihrer boßhaff^
ten Rathschlägen / wolle aber ihrem ungerecht
tisten Urthel nicht beyfaüen . Ergestaktcte auch
nicht / daß der H Leichnam Christi in das all -
gemeineOrth/welches nächst dem Calvari Berg
Ware / hmgcwvrffrn wurde / sondern hat sich
ohngescheuet zu Pilato verfüget / den H . Leib

JEsu begehret / und selben herrlichzur Erde bei

stattet, ln vita . Lehrnet hier alle / die ihr nie/

mahlen forchtsamer scyd/ als wo für GOttes
Ehre solle gehandlet / niemablen mehr stille
schweiget / als wo zum nrehristen solle geredet
werden .

H . Joseph / bitte für mich den gecreutzigte»

JEsum / damit ich mit Hindansttzung alles

Menschlichen Ansehens Unerschrocken Handke /
wasGidtt belanget / und starckmüthig lcyde/
was wegen G Ott mir zu leyden zvstosset . Und
du fürnehmlich / - O gütigste Jungfrau /
rc> 5o1 . 2 .

Dieses zu erlangen werd ich mich heut erfors
scheu / wie ich bißhcro solche eycke Forcht übers
Wunden habe / und werde großmüthiae Ges
dancken und Fürfatzs für das künffcige fassen .

Er ist um unserer M 'ffethat willen verwuni
bet / und ist um unserer Sünden willen zrri
schlagen , lla . 5 z .

R 6 Frager
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Frage : Warum ist Christus an ein nächstdem Calvari - Berg gelegenes Orth begrabenworden ? Antwort : Wegen den instehendenOster Fest koateer inkein weit entlegenes Orth

übertragen werden .
i3 . rTlovember .

Seel. Aemilianahat offt mit Creutzweiß^ außgestreckten Armben gebettet / den am
Creutz leydenden IEsum unter häujfigen Thrä -
nen betrachtet / ja mit Hellen Geschrey / vielen
Leydweesen / und auffgelösten Haaren den
fchmertzlichstenTodt ihres geliebten JEfu be¬
tautet : Sie versenckteihr Hertz mit solcher In¬
brunst in die heiligsten Seyten Wunden / daß
man sie sehr offt halb todt vor dem Gecreutzigsten auff der Erde ligend gefunden - vollsnä.Biele trauren / weinen / heulen / aber warum?
Gewißlich sehr wenige wegen den gecreutzigtmIEsum.

Lehre mich Seel- Aemiliana/ lehre mich asten
Schaden meiner Seelen heilig und nützlichbe¬
weinen / und mit JEsu demGecreutzigken ein
andächtigesMttleyden tragen / damit mir alle
meine Zäher hier und ewiglich zum Trost gerei¬
chen , Und du fürnehmltch « r O gütig¬
ste Jungfrau / ec. toi . 2 .

Dieseszu erlangen werd ich mich zu Ehre drß
gecreutzigten JEsu / forderist alle Freytag /
von allem GUächter/ Pmtzwril / und Spill««halten .

Es
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Er Ware der Sohn GOTTES / und ist

g!e<ch einemKnecht worden : er hat nicht allein
die Gestalt eines Knechts / damit er gehorsam-
« /sondern auch die Gestalt eines argen Knechts
angenehmen / damit er geschlagen wurde / ja
eines Knechts der Sünde / damit er die Straff
lrydete / da er doch ohne Schuld gewesen . 8 .
Lern.

Frage : Warum ist der H . Leichnam Christi
nicht m das Mütterliche Grab übertragen wo«
den/welches nächst demThalIosaphat gelegen?
Antwort : Jener / welcher in der Geburt nichts
eigen gehabt / wolte auch nach dem Todt kem
eigene Grabstatt haben , ? sccjuck .

19 . November .
t^ Je H Elisabeth / jene demäthigste Magd
^ deß gecreutzigten JEsu / ha ! von ikrer
Kindheit den Gecreutzigten zu ihrem Gesponß
erwählet / und entschlossen in Jungfräulicher
Reinigkeit zu leben : allein durch das Ansehen /
und Ungestümmigkeit deren Eltern gezwungen/
hat sie die Bürde deß Ehestands auff sich ge¬
nehmen . Eie wünsche« dannoch durch ver¬
borgene Züchtigungen ihres Leibs Christo nach-

zufolgen. Auß Liebe dessen / obwohl « » sie viel
grosse Beschwärden leydete / hat sie doch immer
Mehr zu leyden verlavget . Christus selbst hat
sie von dem Creutz offt geröstet / und angedeus
ttt / daß das Ende ihres Lebens und Leydens
annahe . Ir» Vits, übe Gutes / da du noch

R 7 Zeit
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Zeit hast / damit dein Glaub nicht müssig seye.
Es wird eine Stund kommen / wo du nichts
mehr wirft üben können .

Erlange mir H . Elisabeth von deinem und
meinem gecreutzigten ZEsu / damit er allein im
Leben und Todt der Trost seye meines Hertzens
und Seelen . Und du fürnehmlich r r O »
gütigste Jungfrau / rc - lol . 2 .

. Dieses zu erlangen / werd ich sowohl da ich
auffftehe / als vor der nächtlichen Ruhe / die H .
Wunden dcß Gecreutzigtcn mit andächltgen
Kuß verehren.

Wann GOtt ein Leibeigner/ und der Mensch
GOtt gewesen wäre / hätte GOtt für den Men¬
schen nicht mehr thuen können / als er würcklich
gekhan . 8 . ichom .

Frage : Wie wäre das Grab beschaffen ?
Antwort : Es warc ein Grab / welches Jo¬
seph in eurer Felsen außgehauen hatte , i
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20. LTsovember . i
^^ Er H . Romanns / nachdem er einen Eist , ^
^ gel das auß den Wunden dcß H . Laurent C
1ü abftieffende Blut ablrocknen gesehen / hat sc
den Christlichen Glauben öffentlich bekennet - ir
Unter grausamen Peynen / Marter und Wuw T
den/ruffte er offtmahlen : Ich sage vir ü
O Wükterich ! d .iß vu mir mehrere Weeg ^
öffnest/JEsum zu preisen / unv zu ver - i tz
künvtsen . Sihe/mit so viel Zungen lobe st
rchIEjum/wie viel wuuven ich empfa«^

^ H
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ge . luv 'its . EineTrangsal/ob sie schon beschwär-
sich ;u jeyn scheinet / ist doch oftt der Ursprung
alles Guten . Lehrne von den Heiligen / auch
in Milte deren Trübsalen deinen GOtt prcysen.

H . Romane tröste mich Betranqlen / damit
Mine Seel ln den Schmertzen deß Totes den
HErm prense / und alles was in mir ist / seinen
heiligen Nahmen . Und du fürnehmlich - -
O gütigste Jungftau/rc . kol . 2 .

Dieses zu erlangen / werd ick die Schmertzen
und Deschwarden deren Kranckhciten mit den
Schmertzen deß am Creutz sterbenden IE «u off-
lernral vereinigen -

Je verächtlicher JEsus für dick worden / de¬
sto Hefftiger liebe ihn deinen Erlöser - i ^ rrull .

Frage : Wo wäre jenes Grab ? Antwort :
In einem an dem CalvarnDrrg nahe gelegenen
Gatten .

21 . November .

! k̂ ErH . JulianusBischoffvon Toledo/die¬
nt > ^ mit er der Betrachtung deß H Leydens

Christi mit wehrer innerlichen Ruhe und Ber¬
at samlung obligsn könte / hat sich alle Freykag
et- in eine Einöde verfüget/und allda den gantzen
w Tag bey den Füssen deß Gecreutzigten mit sol-
>ck chen Andachks - Eyfer zugebracht / daß er vor
eg Hefftigkeitder Liebe zur selben Zeit die Schmer -
!v ! tzen deß Podagra nicht empfunden / welches
be ihn sonsten sehr belästiget hat . ^ ^ « 55 . Dir
^

, Heilige haben gantze Lage rm Gebet ! züge¬
le. bracht /
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bracht / du in Müßiggang : ihr einiger Trost
Ware in JEfir / dein Trost überall mehr / als in
IEsu .

H . Juliane / O daß auch ich auß der Zahl bei
ren seye / denen gut ist GOtt allein anhangen /
welche nirgend ihr einige Seelen - Ruhe finden/
als bey den Füffen deß gecreutzigten IEsu . ^

.Und du fürnehmlich , - O gütigste Jung «
frau/rc . K>1. 2 .

Dieses ;u erlangen / werd ich mit Alexander
Lusagio Frühe und Abends die Stirn / Mund /
und Brust mit dem H . Creutz zeichnen / sagend :
JEsus Lhrtstus der Gecrenyrgte sexe m
meinem Gemüth . IEsus Lhristua Der
Gecreutztgte sexe m meinem Mund . JE -
sus «Lhrlstus der Gecreutztgte sexe in mei¬
nem Heryen und allen wcrcken .

O grausamer Speer ! wie hast du die Brust
meines JEsu eröffnen darffen . 8 . eiara .

Frage : Warum wolle Christus in ein neues
Grab geleget werden ? Antwort : Uns zur Leh¬
re / daß / wann wir seinen heiligsten Leib em¬
pfangen wollen / unser Hertz gantz neu und rein
seyn müsse .

22 . November .

F > Ie H Ccecilia jene adeliche Jungfrau und i
glvrwürdtge Märtyrin liebte IEsum al¬

so brünstig / daß sie sein heiliges Evangeli je¬
derzeit bey sich getragen / und jener Lehr/die
sie m selben gelten / durch Leyden und üben

euu l
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«mfigllch nachgefolget . Als sie zur Richtstatt
gefübret wurde / hat sie ingedenck deß für uns
am Creuy leydendeu JEsu / mit ftslichen Ange-
sicht ftey und öffentlich gcsaget : Haltet nicht
dafür meine Brüder / daß der Todt / den
ich um Lhristi willen le^ de / mir schädlich
fe^ e / sondern glaubt / daß ich einen gros¬
sen Gewinn hievon ziehen werde . Fol -
gends nach dreyen tmHalß empfangenen Wun¬
den hat sie ihre unbefleckte Seel zu JEsu ihren
Göttlichen Bräutigam gesendet, ln virs . ES
ist kein glückseligerer Verlust / als wann man
das Blut und Leben dessen Ehre anwendct /
von dem wir selbes empfangen .

Bitte für nnch H . Ccecilia / damit ich mit
ftölichen Gemüth zur Ehr deß gecreutzlgten
JEsu alle meine Kräfften / Blut - und Leben an¬
wende/und verlange lieber mit JEsu zu ster¬
ben / als ohne JEsu zu leben . Und du fürs
vehmlich - - O gütigste Jungfrau / rc.
so !. 2.

Dieses zu erlangen / so offt ich etwas leyde/
Werd ich dem P - Vincentz Caraffa Nachfolgen /
und mit ihme sagen r was ist alles dieses ir»
Vergleichung geaen meinem gecreuyig -
tenHErrnJEsn ?

O Liebe deß Creutzes meines HTrrn JEsu
Christi / verschaffe / damit ich dich in meinem
Hertzen finde. 8 . 6 !srs .

Frage : Was für Dienste haben Joseph und
Nicodemus Christo erwisen ? Antwort : Diese

beede
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kecde snsehentliche Männer haben feinen H.
Leib vom Creutz abgenohmen / gesalbet / in ei»
keinwat eingewicklet / und auff ihren Schul¬
tern ju Grab getragen .

2z . ^Tlovembee .

H . Felicitas eine adelicke Römische
Matron / und heilige Mutter von siben

Söhnen / hat ihre auff der Rlchtstatt stehende
Söhne also angeredet : Sehet m den Hm,<
Niel meine Söhne ! sehet ln den Himmel /
allwo euchJEsus mit allen himmlischen
Einwohnern erwartet : seyet starctmü -
thig / streitet männlich für euer He -st /
Verharret beständig in der Liebe JEsu /
welcher sich gewürdiget für enchznster ^
den . Nachdeme alle Söhne im Angesicht der
Mutter ihre Marter nlorwürdig vollendet/
warc»Felicitas in ernen Kercker geschleppct/und
allda durch 4 . Mouakh verschlossen / damit sie
durch einen langsamen Tode hiagerichtet wur¬
de / weilen sie aber in dem H. Glauben unbeweg¬
lich verharret / befähle der Tyrann sie zu tddten.
In vir» . Es ist nicht leichtiich zu sagen / wie
viel die Ermahnungen und Deyspü einer from¬
men Mutter denen Kindern nutzen . !

H . Felicitas bitte für mich samt deinen H .
Söhnen / und mache mich durch deine Fürbitt
bey JTsu also glückseelig / damit mein Todt mir
der Eingang sime z ^ r ewigen GlückseeUgkeit .
Uad du sürnehmlich » , O güugsic Jung¬
frau/rc . toi 2 .

'
D e-



Dieses zu erlangen / werd ich mich in aller
Trübsal durch Anschauung deß Gecreutziglen
trösten / und sagen : Dieses und wert mehr
hat mein HErr JEsus am Lreuy gelit¬
ten : und wäre doch der eingebohrne
Sohn VMtte « .

GOtt bietet sich dem Menschen überall dar /
und verlanget keinen andern Werch / als die
Gedächtnuß deß Todtes seines Sohns . 8.
Lonav .

Frage : Ob es anständig gewesen/daß Chri¬
stus begraben worden ? Antwort : Auff alle
Weise. L i 'bom .

24 . Asovember.
s^ Er Seel . Herculanus / ein Mann von ver-

wunderlicher Strengheit deß Lebens /
vbwohlen er ein färtressiicher Prediger wäre /
hat doch viemahlen die Hertzen deren Zuhöreu -
den mrhrer beweget / als da er v°on dem H Ley«
den Christi eine Rede gehalten - Zu Agmla hat
«ine adeliche Matron unter seiner Predig / da
andere bitterlich gewemet / mit Heller Stimm
geruffen : Nicht mehr Herculane / nicht
mek>r . Er aber voll der Licoe IEsu antwori
tet - : Ja vielmehr Frau ! mehr noch mehr
lajset uns alle weinen r Und sihe / es ent¬
stünde ein solches Heulen und Geschrei) in dem
Dokck / daß in selber Stadt niemahlen eiNAlcie
ches Leydweesen gehöret worden . 85 .
Thue wegen GOtt / so viel du rmmcr laust :

mer
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« iemahlen doch wirst du ihm so viel wieder ge -
den/ als du schuldig bist .

Gedencke meiner Seel . Herculane / unden
bitte mir von dem gecreutzigtenJEfu / damit
in mir die Andacht / und aufrichtiges Mitleys
den gegen Ihn mehr und immer mehr zunehme.
Und du fürnehmlich - - O fertigsteJung¬
frau/rc . tol . 2.

Dieses zu erlangen / werd ich vor dem Ge-
ereutzigten knyend öffters widerhollen : Durch
dein kostbares Blut / 6) gütigster JEsn !
wasche mich mehr und mehr von meiner
Ungerechtigkeit / und reinige mich von
meiner Sünde .

Jener folget Christo dem Gecreutzigten/wel¬
cher sein Fleischmir Nägeln an das CreutzChri¬
sti hefftet / der West gecreutziget lebet / und ab¬
gestorben . 6erm . Lonllan .

Frage : Warum wäre es anständig / daß
Christus zur Erde bestattet werde ? Antwort :
Zur Bestättigung / daß er wahrhafftig gestor¬
ben / dann niemand wird zu Grab getragen /
biß es gewiß / daß er verschieden. 5 .Dwn » .

2 ^ . November .
F

">Je H - Jungfrau Catharina hat den Kay -
^ ser Maximinum / da er denen Götzen
opfferte / mtt gröster Freyheit also öffentlich an¬
geredet : In welcher Fmsternuß und Irr -
tdum lebest Manmme ! da du denen Gö¬
tzen Apffer schlachtest / unv durch vem

Be )O
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Beyspil so viel vetuer Unterthanen zu
gleicher Gottlosigkeit anleiteft / die du
als chr Haupt und Fürst von demJrrrhvm
zuruckziehen sottest . Erkenne fenen wah¬
ren GGrt / von welchem du das Raffer ,
thum empfangen . Erkenne fenen / wel ^
cher / obwohlen er der unsterbliche GGtt
gewesen / sich dannoch gewürdiget hat
für uns einen sterblichen Leib anzuneli /
men / und am Lreuy zu sterben . Da sie
Maximinus beftaget / wer sie seye ? gab sie zur
Antwort : Mein Geschlecht ist in dieser
Stadtbekanvt . Das gräste/wovon ich
mich rühme / ist / daß ich eine Christin /
und mit JEsu Christo dem wahren GLVtt
und Menschen vermahlet bin . In Vtts.
Förchte nichts / sotten auch alle wider dich auff ,
sichen/wannnur GOtt für dich ist .

H. Catharina / die du auffder Richtstatt von
JEsu gebetten / damit alle / die dich anrusien /
durch dich jenes erlangten/ was sre begchren :
bihe H .Jungfrau/ durch deine Liebe gegen dem
gecreutzigten JEsu / bitte ich diß allein / und
nichts anders / nemlich die Gnad ftom zu leben/
und heilig zu sterben . Und du fürnehmlich - s
O gütigste Jungfrau/rc kol . 2.

Dieses zu erlangen/ werd ich mich alle Frey,
täg einer sonderbaren Zerknirschung deß Herr
tzens befleissen.

Schlüsse mit Christo deine Augen / wann
selben etwas annehmliches fmkommet / so dich

tu«
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zum Unier- Mrg einer verderblichen Wollust am
rettzet . Lsr ^ LonÜLur .

Frage : Ob ubs Christus durch seine Heil.B . gräbnuß etwas verdienet habe ? Antwort :
Ohngezweijslet hat er »ns etwas verdient
durch die Einschliessung in das Grab . 8 .konav .

26 . November .
^k> Er Seel . Disarius / ein Mann von sondert

baren Geist Lest Gebells und Abtödtnng /
wurde bey Ansehung dcß am Creutz Hangenden
IEsu nnt solcher Zartigkeit der Liebe und An¬
dacht erfüllet / daß er nicht allein gatttzeNachte
hindurch , welches sehr offt beschehen / sondern
auch durch sechzchen Tage in seinem Zimmer
vor dem H . C/eutz unsers HErm unöeweget /
Ui »d mit Creutz -weiß außgespanten Urmben vert
harret , luviris ? ? . Und wie lang scheinetmir
auch «in einige Stund drß Gebens : es ist fast
ein Wunder / wann ich auch »ur diese andach -
tig zubrrnge.

Erhöre mich Seel . Bisari / und durch dein
Gebett erwerbe mir / damit lch lchrne recht bet ,
trn / und IEsum den Gecreutzigten jederzeit
avLächrig anbertcn . Unddufürnehmltch - -
O gütigste Jungfrau/rc . tol . s .

Dieses zu erlangen / wrrd rch Fleiß anwen¬
den die Lrebe und Ehre deß gecreutzigtenJEm
überall / und auft alle mögliche Art zu betör«
der».

^ Schlich
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Schlieste mit Christo deinen Mund / wann

ein Gottloser gegen dir stehet / der dich verleum¬
det/ zu Unbilden anreitzet/ undsseinemNächsten
Übel nachredet . Qcrm . LoQÜ .

Frage : Wie hat Christus uns durch Der -
schltessung in daS Grab etwas verdienet / da
doch die Zeit zu verdienen mit dem Leben sich
geendiget hat i Antwort : Er hat annoch im
Leben seine Begräbnuß vorgesehen / selbe an -
genohmen / und für uns seinem himmlischen
Datterauffgeopffert . l 'acciucb .

27. November .
(TXEr H . Priester Benignus / hat unter Am
^ rcliano für IEsu viel grosse Ding grübet
und gelitten . Unter allen diesen fände er seinen
einigenTrost in dem gecreutzigtemIEsu . Als
er hernach mit einer Lantzen durchstochen wur¬
de/ ftolockte er inniglich / weilen er wenigst hier¬
durch IEsu in etwas gleichförmiger worden -
Alle Umstehende^haben seine heiligeSeel in Ges
stalt einer Tauben in den Himmel stiegen gese¬
hen . Unter deine Wohlthäter zehle
jene / die dich hasten : dann sie seynd eine Ge ,
legenheit zur Tugend / und befördern dich zum
ewigen Heyl .

H . Benigne / stehe mir bey in meiner letzten
Kranckheit und Todtes Angst . O daß dre Lie¬
be drß gecreutzigkenIEsu auch mein der tz / fori
dertst in dem Tvdl also verwände / damit ich
in IEsu meinem GOtt ftolvcke / uudallo mrt

- Eren-
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Freuden in das Hauß meines HErrns hinzu-
he. Und du fürnehmlich - , O gütigste
Jungfrau/rc . toi . s .

Dises zu erlange/werd ich mit dem gecreutzig -
ten IEsu eine unverbrüchliche Verbindnuß ma¬
chen / daß ick ihme meinem berrangtenHCrm
keine Betrangnuß/keine Wunde mehr verur,
fachen wolle : Dann was se/nv unsere
Sünde / als Wunden Christi .

Seye taub unter den Unbilden undVerleum -
düngen / und sage mit Davrd : Ich aber war
wie ein tauber Mensch/und hörete nicht 6erm .
Lonü .

Frage : Ob Christus seine Begräbnußvor -
gesaget habe ? Antwort : Ja / dann er sagte
von Magdalena : Daß sie Visse Salbe ausf
meinen Leib gegoren / vas Var sie ge ,
rhan/um mich zu begraben . Matth . 26.

28 . November .
f^ Er H . Carpus mit einem / seinem Urtheil
^ nach / gerechten Eyfer entzündet/begehr -
ße von GOtt / damit er einen Heyden / und ei«
ven von dem Christenthum Äbtrinnigen mit
dem Donner zu Boden schlage. Und sihe / un¬
ter solcher Gemüths - Bewegung sähe er «ine
ließe und entsetzliche ErdenrKluffte / auch beede
obige Böjstwicht bey solchen Echlund nahe ste¬
hen Der heilige Mann erfteurt sich ob diesem
Gesicht / weilen nemlich die Gottlose nun ihre
verdiente Straff empfange « wurden. Allein

nach
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nach plötzlich veränderterSchaubühne sähe er
JEfum voll der Wunden / beede Elende mit
hülffreicher Hand von der Wehenden Gefahr
erledigen / und höreke ihn sagen : Larpe / ruft
fe nicht mehr fürohtn : Schlage / schlage /
dann ich bin bereit fär das Heyl deren
Menschen wiederum zu leiden und zu
sterben . 8 . viorW Lehrnet/wie gütig und
barmhertzig JEsus seye l Man muß zwar jene/
die gefallen / abstraffen / damit sie nicht mehr
sündigen : aber zugleich auffrichtea / damit sie
nicht verzwerftlen.

Verschaffe durch deine Fürbitt H . Carpe /
damit nach dem Beyspil JEsu Christi ein sol,
cher Eyfer in mir brinne / weicher voll seye der
Gedulrund Güte . Unddufürnehmlich - -
O gütigste Jungfrau / rc. Lol. 2.

Dieses zu erlangen / werd ich mich befleißen
die Sanfftmuth Christi nachzufolgen.

Binde deine Hände / damit sie nicht zu ver,
bvttenen Wercken sich außstrecken / noch zu Er,
greiffung jener Sachen / die dich nichts ange ,
hrn. 6erm . Sunll .

Frage : Ob auch die Weise zu begraben seye
gezimmend gewesen ? Antwort : Ja / nemlich
sowohl zur Ehre deren / die JEsum begraben /
als zu Bestätigung deß Glaubens seines Tod-
tts und Aufferstehung . 8. ibom .

S 29 . rTlo -
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Ly . November .

H . Jsabeüa vergnügte sich alle Freykag^ allein mit Brod und Wasser . In der H .
Chorwochen übte sie sonderbare Andachtsi
Wercke. An Chorftcytaghat sie schlechte Kley »
der angezogen / und zerflösse fast in Thränen/
jener Zäher sich erinnerend / welche Christus an
eben selben Tag für uns so hauffig am Creutz
vergossen hat . Sie sagte : alles / was sie übe /
seye nichts / weilen JEsus der Gecreutzigte un <
endlicher Liebe und Dienstleistungen würdig ist.
In vier . Wie wohl wird die Demulh und Ma¬
jestät vereiniget .

Erlange mir H . Jsabeüa / damit / wie groß
ich immer scye an Würdigkeit/ Weißheit / Ver¬
diensten/ und Tugend / dannoch jederzeitgeflis-
sen seye JEsu dem Gecreutzigtrn mit wahrer
und tieffer Demuth deß Hertzens nachzufolgen.
Und du fürnehmlich - , O gütigste Jung ^
ftau/rc kol . 2 .

Dieses zu erlangen / werd ich JEsum den
Gecreutzigten öffters ansehen / welcher sich selb-
sten verdemüthigethat / und gehorsam worden
biß zum Todt / zum Todt aber deß Crcutzes.

Bmde ingleichen deine Füsie / wann sie sui
chen nach Ir/ : und Bbweege zu lausten : Und
damtt »ch alles kürtzlich sage / durchsteche deine
Hände und Füsse mit der Forcht deß jenigen /
welcher an seinen Händen und Füssen für dich
so sthmertzliche Peynen gelitten hat . 6erm .
Oovst»
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Frage : Ob der Her! . Leib Christi auch mit

Wasser vor der Begrabnuß seye abgervaschen
worden ? Antwort : Ja / nach Zeugrmß deß

Lbr̂ loii.
Zv . Novembel -.

l^ Er H . Apostel Andreas liebte JEsum den
^ Gecreutztgten mit so zarter Neigung / daß
er ohne Creutz auch nicht sterben wollen . Als
er MM Orth der Marter geführet ward / so
bald er das Creutz ersehen / fienge er an auffzus
ruffen / und selbes mit liebevollen Hcrtzen zw
umfangen / sagend : O liebes Lrevy / wek-
ches Vu auß Venen Glidern meines HErrn
deine Zierde bekomen ! M gutes Lreuy /
wie lang Hab ich nach dir verlanget / wie
sorMIttg Hab rchHichgeliebek/ ohne U » ,
terlaß Hab ich dich gesnchet : nun ist end¬
lich die Zeit kommen/ vaß du mir bereit
bist ! wohlan nehme mich hin von de »
Menschen/und öberlifere mich meinem
Meister / Damit er Mich durch dich über-
komme / der durch dich mich erlöset hat .
io vira. Also urtheilen jene / die da erkennen/
was grosser Schatz in dem Creutzverborgen ist.

H . Andrea/ gecreutzigter Jünger deß gecreu «
tzigten IEsu ! befehle mich deinem Meister/ da¬
mit er mich lehre das Creutz als ein Pfand deß
ewigen Heyls hoch schätzen und lieben . Und
du fürnehmltch , r O gütigste Jungfrau/
rc. fol. 2.

S 2 Oie »
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Dieses zu erlangen werd ich öffters / forderiff

Zeit der Kravckhett mich erklären / daß ich nicht
anders verlange meinen Geist auffzugeben / alS t
in die Wunden deß gecreutzigren JEsu . <

So fern du mit Christo dich also creutzigrst / k
wirst auch mit ihme zur Glory gelangen / wann "
er in der Herrlichkeit seines Volkers mit den > ?
heiligen Engeln kommen wird. Oerm . Lontt . ! L

Frage : Wo ist jenes Wasser auffbehalten s
worden / welches man zur Abwaschung -eß ^
heiligen Leibes gebrauchet ? Antwort : Zn Je- k
rusalcm / und cs hatte einen lieblichsten Grs ! 2

ruch von sich gegeben / auch viele Prestr ! li
hüstle geheylet . ln vita . 5 . Viac . > d
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